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Jugend

„Klartext ” ist in Zug gestartet

Songs gegen Rassismus und Gewalt

Jugendliche beziehen Stellung gegen Rassimus: Das will das nationale Projekt „Klartext“ erreichen, das von Caritas Schweiz mitgetragen wird. Die Aufforderung fällt auf fruchtbaren Boden, wie das Pilotprojekt in Zug zeigt. Im Mittelpunkt stand eine CD-Aufnahme, an der 15 Bands teilgenommen haben.

„Now it’s time to make a stand and to fight for a better world - Es ist Zeit, Widerstand zu leisten und für eine bessere Welt zu kämpfen “, singt Muriel Rhyner ins Mirkofon . Die in Menzingen wohnhafte 14-jährige Gymnasiastin ist Bassistin der Punkrock-Band “Attic”. Als „leicht rebellisch“ bezeichnet Gitarrist Philipp Rhyner (16) den Standpunkt der Band. Krieg, Gewalt, Rassimus, die neue Generation, die sie selber vertreten, das sind die Themen ihrer Songs und ihrer Musik. So war es für sie kein Neuland, das sie mit der Teilnahme am Projekt „Klartext – Jugendkultur gegen Rassismus“ betraten. 

 „Bei unserer ersten Studioaufnahme haben wir wichtige Erfahrungen sammeln können“, sagt Drummer Simon Amrein (16). Er empfindet „Klartext“ als Chance, sich weiterzuentwickeln. Das motiviert. „Attic“ will weiterkommen und sich einen Namen machen. „Aber kommerziell wollen wir auf keinen Fall werden“, lautet die Einschränkung. 

Hass führt zu Krieg

Rassismus im Alltag ist für die drei zwar keine ständige Bedrohung, aber doch immer wieder erkennbar. „Viele sagen von sich, sie seien nicht rassistisch, aber sie denken eben trotzdem so“, stellt Muriel Rhyner fest. Die Leute darauf hinzuweisen und sie zum Nachdenken zu bringen, ist notwendig, aber nicht immer einfach. Songs zu schreiben ist eine Möglichkeit. „Rassismus im Kleinen ist ein Teil des Hasses, der weltweit zu Gewalt und Kriegen führt“, sagt die Bassistin.

Viel Eigeninitiative

Attic und die 14 anderen auf der CD „Splork“ vertretenen Bands aus Zug haben ihren Song Ende Februar an einen Klartext-Wochenende im Jugendzentrum I45 vorgestellt. Das Interesse war gross – nicht nur bei den Jugendlichen selber, sondern auch in der Öffentlichkeit. Für Caritas Schweiz und die Internet-Plattform „Klick, Tipps und Infos“, die beiden Initianten von „Klartext“, steht im Vordergrund, dass Jugendliche selber die Initiative ergreifen und sich kreativ mit dem brennenden Themen Rassimus und Gewalt auseinander setzen. In Zug entstand eine von Jugendlichen gestaltete Radiosendung, ein Fotowettberwerb wurde ausgeschrieben. Auch sämtliche gestalterischen Elemente vom CD-Cover bis zu den Plakaten wurde von Jugendlichen entworfen. Die nächsten Klartext-Projekte finden im Gaskessel in Bern, in Horgen und Rapperswil-Jona statt. Infos dazu finden sich unter www.infoklick.ch/klartext oder bei Josef D’Inca (E-Mail: jdinca@caritas.ch).
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